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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Oktober 1969 

III/l — 68070 — E — Fr 2/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Finanzpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 1586/69 über konjunkturpolitische Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Landwirtschaft infolge der Abwertung des 
französischen Franken. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 15. Oktober 
1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- 
und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissionsvorschlag 
ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Scheel 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdrudeerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 1586/69 über konjunktur- 
politische Maßnahmen auf dem Gebiet der Landwirtschaft 
infolge der Abwertung des französischen Franken 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 103, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

In Anwendung des Artikels 3 Absatz 1 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1586/69 des Rates vom 11. Au- 
gust 1969 Über konjunkturpolitische Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Landwirtschaft infolge der Ab- 
wertung des französischen Franken ^) gewährt 
Frankreich bei der Einfuhr Subventionen und er- 
hebt bei der Ausfuhr Ausgleichsbeträge, soweit es 
notwendig ist, die Auswirkungen der in Artikel 1 
und 2 dieser Verordnung genannten Maßnahmen 
bei Agrarerzeugnissen, die der gemeinsamen Markt- 
organisation oder einer besonderen Regelung nach 
Artikel 235 des Vertrages unterliegen, auszu- 
gleichen. 

Einige, nicht unter Anhang II des Vertrages 
fallende Waren, zu deren Herstellung eine große 
Menge von unter die Marktorganisation fallenden 
Erzeugnissen verwendet werden, unterliegen jedoch 
nicht leiner besonderen Regelung nach Artikel 235 
des Vertrages. Dies ist der Fall bei einigen Waren, 
deren Ausfuhr einen Anspruch auf Gewährung einer 
Ausfuhrerstattung für die zu ihrer Herstellung ver- 
wendeten Agrarerzeugnisse gibt. Diese Waren sind 
in den Anhängen B und C der Verordnung (EWG) 
Nr. 204/69 des Rates vom 28. Januar 1969 zur Fest- 
legung der allgemeinen Regeln für die Gewährung 
von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur Fest- 
setzung des Erstattungsbetrags für bestimmte land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht 
unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren 
ausgeführt werden^), in der Fassung der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1840/69^), aufgeführt. 

Wegen des Umfangs des Handelsverkehrs mit 
diesen Waren können die in Artikel 1 und 2 der 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 202 
vom 12. August 1969, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 19. September 1969, S. 5 


Verordnung (EWG) Nr. 1586/69 vorgesehenen Maß- 
nahmen Auswirkungen haben, die in Frankreich 
durch die Anwendung von Subventionen bei der 
Einfuhr und Ausgleichsbeträgen bei der Ausfuhr 
auszugleichen sind. 

Es ist ferner angebracht klarzustellen, daß die 
Verordnung (EWG) Nr. 1586/69 ab 11. August 1969 
Wirksamkeit erlangt hat, weil zu diesem Zeitpunkt 
die französische Währungsparität geändert wurde — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Text des Artikels 3 Absatz 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1586/69 wird durch nachstehenden Text 
ersetzt: 

„1. Soweit die Auswirkungen der in den Arti- 
keln 1 und 2 genannten Maßnahmen einerseits 
bei Agrarerzeugnissen, die den gemeinsamen 
Marktorganisationen unterliegen und andererseits 
bei nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden 
Waren, die einer besonderen Regelung nach Ar- 
tikel 235 des Vertrages unterliegen oder in den 
Anhängen B und C der Verordnung (EWG) Nr. 
204/69 aufgeführt sind, ausgeglichen werden 
müssen; 

a) gewährt Frankreich bei der Einfuhr aus den 
Mitgliedstaaten und den Drittländern Sub- 
ventionen; 

b) erhöbt Frankreich bei der Ausfuhr nach den 
Mitgliedstaaten und den Drittländern Aus- 
gleichsbeträge." 

Artikel 2 

Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 1586/69 
wird durch nachstehenden Satz vervollständigt: 

„Sie wird ab 11. August 1969 wirksam." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am . . . 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
1586/69 des Rates vom 11. August 1969 über kon- 
junkturpolitische Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Landwirtschaft infolge der Abwertung des französi- 
schen Franken bestimmt, daß Frankreich Subven- 
tionen bei der Einfuhr gewährt oder Ausgleichs- 
beträge bei der Ausfuhr erhebt, soweit es notwen- 
dig ist, die Auswirkungen der in Artikel 1 und 2 
dieser Verordnung genannten Maßnahmen bei 
Agrarerzeugnissen, die den gemeinsamen Markt- 
organisationen oder einer besonderen Regelung 
nach Artikel 235 des Vertrages unterliegen, auszu- 
gleichen. 

Einige nicht unter Anhang II des Vertrages fallende 
Waren, zu deren Herstellung eine große Menge von 
unter die Marktorganisationen fallenden Erzeugnis- 
sen verwendet werden, unterliegen jedoch nicht 
einer besonderen Regelung nach Artikel 235 des 
Vertrages. Diese Waren kommen dagegen in den 
Genuß von Erstattungen bei der Ausfuhr für die zu 
ihrer Herstellung verwendeten Agrarerzeugnisse 
und sind deshalb in den Anhängen B und C der 
Verordnung (EWG) Nr. 204/69 des Rates vom 
28. Januar 1969 zur Festlegung der allgemeinen 
Regeln für die Gewährung von Ausfuhrerstattungen 


und der Kriterien zur Festsetzung des Erstattungs- 
betrages für bestimmte landwirtschaftliche Erzeug- 
nisse, die in Form von nicht unter Anhang II des 
Vertrages fallenden Waren ausgeiührt werden^). 
Unter Berücksichtigung des umfangreichen Handels- 
verkehrs mit diesen Waren kann es sich als not- 
wendig erweisen, auch die Auswirkungen der in 
Artikel 1 und 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1586/69 
genannten Maßnahmen auf diese Waren zu berich- 
tigen. 

Dieser Vorschlag zur Verordnung soll den Artikel 3 
der Verordnung (EWG) Nr. 1586/69 so ändern, daß 
gegebenenfalls die Anwendung von Subventionen 
bei der Einfuhr und Ausgleichsbeträgen bei der 
Ausfuhr für diese Waren erfolgen kann. 

Er hat ferner zum Gegenstand, den Zeitpunkt der 
Wirksamkeit dieser Verordnung (EWG) Nr. 1586/69 
genauer festzulegen. Dieser Zeitpunkt ist die Än- 
derung der Parität des französischen Franken am 
11. August 1969. 


^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 202 
vom 12. August 1969, S. 1 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 
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